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SOCIAL MEDIA

VIRTUELLE WEGE ZUM ERFOLG 

Soziale Netzwerke im Internet wachsen rasant. Diese 
neue Form der Kommunikation wird auch für Unter-
nehmen immer wichtiger.

Projektleitung: Jürgen Buscher, M.A.
Autor: Dominik Grollmann (angefragt)

Virtuelle Netzwerke boomen seit Jahren weltweit. Weltmarktfüh-
rer Facebook hat allein in Deutschland 11 Mio. Nutzer, die VZ 
Netzwerke-Gruppe kommt auf insgesamt 15 Mio. Während die-
se Netzwerke noch überwiegend privat genutzt werden, richten 
sich andere wie Xing und LinkedIn vor allem an Unternehmen 
und berufliche Nutzer. Durch kostenpflichtige Leistungen gene-
rieren diese Netzwerke auch beträchtlichen Umsatz. Daneben 
existieren andere Formen von sozialen Netzwerken, die etwa 
auf den Austausch kurzer Informationen, Musik oder Videos 
ausgerichtet sind. In zahlreichen Internetforen tauschen sich 
Experten über neue Entwicklungen und Produkte in ihrem je-
weiligen Fachgebiet aus. Was hier geäußert wird, ist für den Er-
folg von Produkten und das Ansehen von Unternehmen extrem 
wichtig. 

Mit Hilfe von Business Intelligence Software können regelmäßig 
neue Einträge auf Webseiten, in Weblogs und in Foren gefun-
den und ausgewertet werden. Semantische Software sucht im 
Zusammenhang mit Firmen- oder Markennamen nach positiven 
oder negativen Bewertungen im Internet. Durch den Kontakt 
über Social Media können Unternehmen auch ihre Beziehun-
gen zu Investoren intensivieren. 

Für Journalisten und PR-Fachleute entsteht durch die neuen 
Möglichkeiten virtueller Kommunikation eine unübersehbare 
Menge von Konkurrenten, die in der Regel keine entsprechen-
de Ausbildung haben, durch gute Vernetzung aber viele Men-
schen erreichen und so ihre Meinung verbreiten können. Die 
klassischen Schulen für Journalismus bieten deshalb inzwi-
schen auch Kurse über Social Media an. Dabei geht es auch 
um den verantwortlichen Umgang mit Informationen.

Durch das rapide Wachstum von Social Media Netzwerken wird 
auch der Datenschutz im Netzwerk immer wichtiger. Trotz aller 
Bemühungen tauchen immer wieder Sicherheitslücken auf. 
Gerade die großen Netzwerke müssen hier ständig auf dem 

Zielgruppe:

 Fach- und Führungskräfte in Unternehmen,
die das Internet für ihr Marketing nutzen bzw. 

nutzen wollen und Investoren mit Interesse 
an Zukunftsmärkten.

Reportage-Teilnehmer:

Agenturen für Social Media Marketing, Anbie-
ter von Business Intelligence Software, Schu-

len für Journalismus und Unternehmen, die 
soziale Netzwerke bereits erfolgreich nutzen.

Lesernutzen:

Der Leser bekommt einen aktuel-
len Überblick über einen durch technische In-

novationen rapide wachsenden Markt und 
seine Auswirkungen auf die Arbeits- und Ge-

schäftswelt.

Kommunikationsziele:

Das Ziel der Reportage ist es, ihre Leser für 
das Thema soziale Netzwerke zu sensibilisie-
ren indem sie den Mehrwert für Unternehmen 
durch die richtige Nutzung von Social Media-

Netzwerken aufzeigt.
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neuesten Stand der Technik sein. Eine Herausforderung für An-
bieter von Lösungen zur Datensicherheit.  

VISAVIS ECONOMY berichtet über Strategien und Lösungen, mit de-
nen Unternehmen das enorme Potential sozialer Netzwerke für 
sich nutzen können. 
In Form von Interviews, Expertenmeinungen und Fallbeispielen 
präsentieren wir alle Aspekte des Themas.

VISAVIS ECONOMY ist ein Forum für Entscheider. Das Magazin in-
formiert über neue Entwicklungen und stellt Wachstumsbran-
chen ausführlich vor. Anspruchsvolle Berichterstattung aus den 
Bereichen Wirtschaft und Finanzen ermöglicht eine zielgrup-
pen- und themengerechte Ansprache von wichtigen Kunden 
und Investoren, da das Magazin regelmäßig Deutschlands füh-
render Wirtschafts- und Finanzzeitung, dem HANDELSBLATT, 
mit einer Auflage von 103.000 Exemplaren beiliegt. Mit diesem 
Trägermedium ist VISAVIS ECONOMY stark in kleinen, mittleren und 
großen Unternehmen präsent.

Die Printausgabe geht Hand in Hand mit dem Internet-Portal 
www.visavis.de, so dass durch den kombinierten Einsatz ver-
schiedener Kommunikationskanäle der größtmögliche Effekt er-
zielt wird. 

Reportage: 

Social Media: virtuelle Wege zum Erfolg
Eine gute Vernetzung stärkt das Image und öffnet neue Wege 
zu Kunden, Geschäftspartnern und High Potentials. 

Experteninterviews:
 

Die VISAVIS-Redaktion spricht mit Prof. Dr. Gerald Lembke, Pro-
fessor für Digitale Medien,  Medienmanagement und Consulting 
an der Dualen Hochschule BW, Mannheim, über Chancen und 
Herausforderungen durch virtuelle Netzwerke. (angefragt)

Fallbeispiele 

• Business Intelligence 
Ein Unternehmen sollte wissen, was im Internet von ihm ge-
sagt wird. Die passende Software hilft, um informiert zu blei-
ben.   

• Social Media Marketing
Zahlreiche Agenturen bieten Dienste auf diesem Gebiet an. 
Wir stellen die Besten vor.
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• Journalisten schulen
Durch social media können „Meinungsmacher“ auch ohne 
Fachausbildung ein großes Publikum erreichen. Journalisten 
müssen lernen, die neuen Möglichkeiten für sich zu nutzen. 

• Von social media zu social commerce
Einige Unternehmen haben die Chancen der Social Media- 
Nutzung erkannt und profitieren schon heute davon.

• Ab und zu einen zwitschern
Twitter ist ein Musterbeispiel für den Erfolg schneller Informati-
onsnetzwerke. Das Modell kann aber leicht missbraucht wer-
den.

• Nackt im Netz?
In soziale Netzwerke stellen Menschen zum Teil sehr persön-
liche Informationen. Deswegen legen die Netzbetreiber größ-
ten Wert auf Datenschutz.

• Mobiles Netzwerk 
Neue Applikationen für Smartphones bieten die Möglichkeit, 
sich jederzeit mobil in soziale Netzwerke einzuloggen. Locati-
on Based Services: Nutzer geben im Netzwerk Tipps zur Ori-
entierung an fremden Orten.

• Investor Relations 
Besonders Kapitalgesellschaften sind auf gute Beziehungen 
zu ihren Investoren angewiesen. Diese äußern sich zuneh-
mend in Social Media Netzwerken und Internet-Foren. Hier 
müssen Unternehmen auf dem Laufenden bleiben, um negati-
ve Stimmung zu vermeiden.
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